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Chronique générale

Eléments du système politique

Institutions et droits populaires

Organisation du Parlement

In seinem Antrag zur Ablehnung des Postulats von Mike Egger (svp, SG) zur
Verbesserung der Miliztauglichkeit des Parlaments führte das Büro-NR einen ganzen
Strauss an bisher gescheiterten ähnlichen Anliegen auf. Eine Anpassung der Sessions-
und Sitzungszeiten – Mike Egger hätte die Prüfung einer Verkürzung der Sessionen von
drei auf zwei Wochen mit gleichzeitiger Verlängerung der Sitzungszeiten und
Verringerung der Mittagspause verlangt – sei etwa im Rahmen von Vorstössen abgelehnt
worden, die den Freitag der dritten Sessionswoche streichen oder eine bessere
Vereinbarung der Sessionszeiten und der Sessionsrhythmen mit Beruf und Familie
erzielen wollten. Auch die entsprechenden Anliegen für eine Ausweitung auf monatliche
Sessionen seien im Parlament stets auf taube Ohren gestossen. Dies gelte auch für den
zweiten Teil des Postulats von Egger, der mit einer Revision des Entschädigungssystems
die Parlamentsarbeit für berufstätige Abgeordnete attraktiver machen und so ein
Mandat auch für Unternehmerinnen und Unternehmer sowie für Angestellte
zugänglicher machen wollte. Diese beiden Berufsgattungen seien im eidgenössischen
Parlament untervertreten, so das Argument Eggers. Auch hier zitierte das Büro-NR eine
Reihe von gescheiterten Vorstössen, die, egal, ob sie einen Ausbau oder eine
Einschränkung der Entschädigungen gefordert hatten, vom Parlament allesamt
abgelehnt worden waren. Das Büro sei zwar «grundsätzlich offen für Verbesserungen
der Miliztauglichkeit des Parlaments», im Postulat seien aber keine neuen und deshalb
wohl nach wie vor chancenlosen Ideen angeregt.
In der Ratsdebatte machte sich nicht nur Mike Egger sondern auch Roland Rino Büchel
(svp, SG), der für die Minderheit des Büros sprach, für das Anliegen stark. Beide
argumentierten, dass der Professionalisierung des Parlamentsmandats Einhalt geboten
werden müsse. Mit einer Annahme des Postulats könnten auch alle bisherigen Vorstösse
noch einmal angeschaut und diskutiert werden, um das Milizsystem wieder zu stärken.
Philipp Matthias Bregy (mitte, VS), der die Mehrheit des Büros vertrat, warnte freilich
davor, dass mit einer Annahme lediglich die zahlreichen bereits getätigten Abklärungen
wiederholt würden, die sich bereits in der Vergangenheit als nicht zielführend erwiesen
hätten. Mit 132 zu 36 Stimmen (3 Enthaltungen) folgte die grosse Kammer der Mehrheit
ihres Büros und lehnte das Postulat ab. Nur der Grossteil der SVP-Fraktion unterstützte
die Minderheitsposition. 1
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1) AB NR, 2023, S. 2084 ff.; Po. 23.3659; TA, 19.5.23; NZZS, 15.10.23
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